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Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Gemeindevertretung der Gemeinde Lohme 
(Entscheidung) 11.03.2020 Ö

Sachverhalt
Die Städtebauförderung in der Gemeinde Lohme  wurde zum 31.12.2017 beendet 
und gegenüber dem LFI schlussgerechnet. Im Ergebnis der Prüfung durch das LFI 
sind Rückzahlungen in Höhe von 338.449,55 EUR gefordert worden. Diese setzen 
sich vor allem aus nicht förderfähigen Kosten der Trägervergütung sowie aus 
nicht förderfähigen Kosten der Blocksanierung sowie Rückzahlungen für den 
Ausbau des Dorfplatzes zusammen. Des Weiteren sind Vorteilsausgleiche für 
nicht zweckentsprechend verwendete Gelder sowie für vorenthaltene Einnahme 
aufs Treuhandkonto zu zahlen. Gegen den Bescheid wurde Widerspruch 
eingelegt, die Summe ans LFI überwiesen, um Zinszahlungen zu vermeiden. Am 
19.02.2020 fand ein Beratungsgespräch mit dem Rechtsanwalt Dr. Kai Krohn zur 
möglichen weiteren Vorgehensweise in diesem Verfahren statt. Es wäre durch 
Sichtung der Aktenlage zu prüfen, inwieweit der Bescheid des LFI  rechtmäßig 
ergangen ist und inwieweit ggf. die BauBeCon als treuhänderischer 
Sanierungsträger schadensersatzpflichtig gegenüber der Gemeinde gemacht 
werden könnte. Die Sichtung und 1. Einschätzung des Rechtsanwaltes würde sich 
auf ca. 10h belaufen, eine Honorar von etwa 2000 EUR netto wurde veranschlagt. 

Beschlussvorschlag
Die  Gemeindevertretung beschließt, die Anwaltskanzlei Sievers, hier den 
Rechtsanwalt Dr. Kai Krohn, Fachanwalt für Verwaltungsrecht, mit der Sichtung 
der entsprechenden Akten sowie mit einer Einschätzung zu den Erfolgsaussichten 
zu beauftragen. 

Finanzielle Auswirkungen
Haushaltsmäßige 
Belastung:

Ja: x  Nein:   

Kosten:                                                                                                 2500 € Folgekosten:  €
Sachkonto:  111010.56250000/76250000
Stehen die Mittel zur 
Verfügung:                                                        

Ja:    Nein: x  

 1.000 € im Ansatz, Deckung muss aus Teilhaushalt erfolgen
 



Anlage/n
Keine
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